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Verli Preuſſen. 
u den u den 2. November. Einen erfreulichen Beweis 
ies Könſmebmenden Geſundheilszuſtand Sr. Majeftät 
* nende '& geben die täglichen, immer weiter ſich aus: 
Jeität een pazierfabrten. Am 29. Oktober fuhren Se. Ma: 
zarez, wa uam über Barnien, Marquardt und Uetz nach 
u verweilt llerhöchſtdieſelben im Schloß und Park einige 
ban die et en. Am Tage vorher hatten Se. Majejtät der 
act n wan eine Meile von Potsdam entfernten Dörfer 
iondenfchein ie dortigen zum Theil neu erbauten Kirchen in 
alen der genommen, Am Sonntage fuhren Ihre Ma: 
ſaueninſel wich und die Königin über Glienicke nach der 
zur 4 dem Jagpſchlofſe Stern und kehrten über 
Das Ausſehen Sr. Majeſtät war friſch. 
(N. Pr. 3.) 


ejeni elnaber 3 f — 2 guide 
in gen Dur: er d. J. iſt genehmigt worden, daß 
ö Ani Jer Realſchulen erſter Ordnung, welche 
Iey der Reife erhaltung einer ſolchen Anſtalt das Zeug⸗ 
Kon clähnrichgern alten haben, von der Ablegung des Por⸗ 
Am len erſter Da entbunden werden. Zu dieſen Neal: 
Me winger un nung gehören in Schleſien die Realſchulen 

lau 0 18 die Nealſchule zum heiligen Geiſt in 

r die Realſchule zu Görlib. 


Die Bad 
ten Befehls 2 
Vak und N ehaberverbältmisie zwiſchen Preußen, Delter: 
berun feftgeftellt daß der Bundesſeſtung Raſtatt find 
getz Preußen u aß Baden permanent den Gouverneur 
rend den > Oeſterreich dagegen von 5 zu 5 Jahren 
Fand lternat geht mandanten und den Platzmajor ſtellen. 
Währe daß reußen 985 dem in Mainz dergeſtalt Hand in 
und end Oeſterrei 0 > Kommandantur in Raſtatt inne bat, 
ſtert umgekehrt. De as Gouvernement von Mainz bekleidet 
wan deren 3 ſer en De 
„ und andant dieſer Feſtung ein 
eichiſcher ier Areußen, wenn der Kommandant ein 


deri 
i 
anne dan 25 7 — Oktober. 
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Hirſ chberg, Sonnabend den 5. November 


polit i ſ ch e n B e ge b en he i te n. 


VOelterreic. * 
Wien, den 28. Oktober. In Folge des Ablebens des 
Grafen Kolloredo wird ſich Graf Karoly als oſterreichiſcher 
Bevollmächtigter zur Unterzeichnung des Friedensvertrages 
nach Zürich begeben. 
Frankreich 
Paris, den 27. Oktober. Prinz Napoleon iſt von Eng⸗ 
land wieder in Paris eingetroffen. — Dem Vernehmen nach 
bat der Kaiſer beſchloſſen, nach dem Beiſpiele Englands eine 
franzöſiſche Schiffsſtation im rothen Meere zu errichten. 
Die Gebete für den Papſt haben bereits in Frankreich 51 
Biihöfe angeordnet. 
In Marſeille, wo 20,000 Piemonteſen und 600 Italiener 
domiciliren, hat die Subſcription für die Garibaldiſche Armee 
während 6 Monaten blos 900 Fr. eingetragen. 


Spanien. 


Madrid, den 31, Oktober. Die Blokade der afrilaniſchen | 
Küſten von Seiten Spaniens iſt ausgeſprochen und bewirkt. 
— Die engliſche Regierung hat der ſpaniſchen angezeigt, 
daß ſie der Anſicht ſei, Spanien habe ein unbeſtreitbares 
Recht, von dem Kaiſer von Marokko die ihm gutdünkende 
Genugtbuung für die erlittenen Unbilden zu fordern, und a 
ſelbſt Tanger oder einen andern Ort an der afrikanifchen i 
Küſte, der zur Erreichung des beſagten Zweckes angemeſſen 
erſcheinen möchte, zu beſetzen; auch ſei der britiſche Konſul 
in Tanger angewieſen worden, der marokkaniſchen Regierung 
bemerklich zu machen, daß ſie in dieſer Frage nicht auf die 
Unterſtützung Englands rechnen dürfe. 


Aralien. | 
Die „Times“ vom 29. Oktober veröffentlicht einen von dem 
Kaiſer Napoleon unterm 20ſten d. Mis. an den König von 
Sardinien gerichteten Brief, welcher von den die Wiederge⸗ 
burt Italiens betreſſenden Hauptpunkten handelt. Italien. 1 
ſo heißt es in dem Schreiben, wird aus mehreren, durch a 
einen Bundesvertrag vereinigten, unabhängigen Staaten 5 
beſtehen. Jeder Staat wird für ſeine beſondere Organiſation 
das Nepräfentativ : Syſtem annehmen. Der Bund wird die a 
Idee der italieniſchen Nationalität verwirklichen. Er wird 3 


(47. Jahrgang. Nr. 88) 8 
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dieſelbe Fahne und daſſelbe Zoll⸗ und Münz⸗Syſtem haben. 
Die Central⸗Gewalt wird in Rom errichtet werden und aus 
Vertretern beſtehen, welche von den Herrſchern ernannt wer⸗ 
den, jedoch mit der Zugrundelegung von Liſten, die durch 
die Kammern aufgeſetzt ſind, damit der Einfluß der Fürſten⸗ 
thümer, welche man beargwöhnt, daß ſie nach Oeſterreich 
hinneigen, durch das volksthümliche Element ein Gegenge⸗ 
wicht erhalte. Der Papſt als Präſident des Bundes würde 
Reformen vornehmen. Oeſterreich verzichtet auf ſein Be⸗ 
ſatzungsrecht in Piacenza, Ferrara und Commachio. Die 
Rechte der Herzöge ſind vorbehalten ; aber anderſeits iſt auch 
die Unabhängigkeit Mittel Italiens verbürgt, weil jede fremde 
Intervention unterſagt iſt. Venetten wird eine rein italie⸗ 
niſche Provinz. Parma und Piacenza werden mit Piemont 
vereinigt, und die Herzogin von Parma wird aufgefordert, 
über Modena zu herrschen. Toskana erhält der Herzog Fer⸗ 
dinand. Wenn das Syſtem einer verſtändigen Freiheit in 
Italien hergeſtellt iſt, ſo verleiht Oeſterreich Venetien eine 
beſondere Volksvertretung und ein italieniſches Heer. Man⸗ 
tua und Peschiera werden Bundes⸗Feſtungen. 

Der Major Burazzi, der die Gendarmen an der Dragoner⸗ 
Kaſerne zu Parma am 5. Sptbr. befehligte, iſt von der far: 
diniſchen Regierung wegen ſeines Verhalten bei der Ermor⸗ 
dung des Grafen Anviti, degradirt worden. 

Die Nachricht von der Verhaftung des Biſchoſs von Ni: 
mini und von der Auswanderung mehrere Prieſter aus der 
Romagna wird von mehreren Seiten in Abrede geſtellt; doch 
follen drei Mönche auf Grund ſchwerer Beſchuldigungen ver: 
haftet worden ſein. 8 

Neapel, den 29. Oktober. Der Erzbiſchof von Neapel 
hat nach einem genueſiſchen Bericht allen Pfarrern befohlen, 
von den Kanzeln herab wider die beiden exlommunicirten 
Feinde der Kirche, König Victor Emanuel und Garibaldi, 
u predigen und Jedem den Kirchenbann anzudrohen, der 
ich eine Verbindung mit ihnen ſchuldig machen würde. — 

n Neapel beunruhigt man ſich ſehr über den ſeit 18 Mo: 
naten fortdauernden Ausbruch des Veſuv, der an Heftigkeit 
zunimmt. Die Einwohner von Portici haben bereits ihre 
Häuſer geräumt, 2 

Dem Königreich Neapel droht eine Hungersnoth, weil der 
Weizen mißrathen; die freie Einfuhr dieſer Frucht iſt jetzt 
erlaubt. 

Tür kei. 


Konſtantinopel, den 22. Oktober. Ein Hatticherif des 
Sultans iſt am 15. Oktober den Miniſtern in nicht öffent: 
licher Sitzung vorgeleſen worden, worin ſich der Sultan über 
den ſchlechten Zuſtand der Finanzen beſchwert und bejiehlt 
die Verfabrungsweiſen, durch welche die enorme Verſchwen⸗ 
dung herbeigeführt worden, abzulegen und die Verwaltung 
des Landes auf einen Fuß zu bringen, der geeignet iſt, der 
Welt wieder Vertrauen einzuflößen. 


r 
Die Urſache des Feldzuges gegen die Völkerſchaften an 
der franz. ⸗marokkaniſchen Grenze iſt Folgende: In den erſten 
Tagen des Monats Auguſt wagten es einige marolkaniſche 
Stämme, von einem neuen Scherif, Mohammed ben⸗Abdallab, 


en ſie zwei Convois europäiſcher Fuhrleute an, welche 
nach den Minen von Ghar⸗Rouban begaben. Zwei 
Jubrleute wurden getödtet, ein dritter wurde ver: 
Einige Tage ſpäter überfielen fie Zelt⸗Niederlaſſun⸗ 
sm der Donivayas, welche den Franzoſen unterworfen find 
führten ihre Herden weg. — Am 31. Auguſt war der 


7 — 2 die ſranz. Grenze zu verletzen; am 10. und II. 


d 


franz. Stamm der Venibou⸗ aid im Streite mit den An: 


pedition wurde beſchloſſen und begann bereits e 
Ohne ſchwere Verluſte hat bereits, 5 ſchon gemein, 
dreiſtündiger Kampf jtattgefunden und nachdem das 4 
ven⸗Regiment ſeinen Adler auf dem Engpaß von Ain de 
ralt aufgepflanzt, nahm das ganze Erpeditionscotp 
Bivouak. 
Amerika. 

Auf Englands Einſpruch gegen die Beſitznahme 
Inſel San Juan durch die Nordamexitaner, hat de 
Staatsſecretair Caß unumwunden erklart: „er erkeunnd 
nicht den Schatten eines Rechtskitels an, den En get 
die ſtreitige Inſel beſitze.“ — Die aufftändiiden 17 
Harpers Ferry in Virginia jählen 500 bis 700 Mann, 
Bemächtigung des Bundes⸗Arſenals ſchickten ſie 
Musketen nach Maryland und den übrigen an 
Staaten. Der Eiſenbahnſchnellzug wurde in der 
16. auf den 17, Okt. angehalten, einer der Beamten 5 
und der Zugführer gezwungen bis zu Tagesanbru Arier, 
Die Miliz von Virginien iſt einberufen und die Ache bah 
truppen rücken von verſchiedenen Punkten aus gegen 
Ferry vor. tan 

Am 28. September griff eine ſtarke Bande Mn 1 
die Stadt Brownsville in Texas an, befreite die delta 
aus dem Gefängniſſe und beging noch andere alan, 
Das Einſchreiten mexikaniſcher Truppen aus 
brachte die Eind ringlinge zur Ruhe. | 


Afien. mmer | 
Oſtindien. In Centralindien herrſcht nach ien 

regung und aus Gwalior wird berichtet, daß und % 
Zahl von Rebellen in den verſchiedenen Stäpiet Ihe 
ſern zerſtreut iſt, wo fie unter dem Schutze der go 
ſich im Verborgenen aufhalten. Auch in Jbanſi 
viele flüchtige Sipabis, welche die Ruhe fören, u 
delkund ftreiit Firuz Schah an der Spitze eines 
bellenhaufens. Die Grenzbezirte von Nipal 15 
immer von Nena Sahib mit 10 12,000 a der 
halten. Es iſt auſſer Zweifel, daß beim Eintritt uß. 
Jahreszeit der Feldzug wieder eröffnet werden m x 
die im Aufſtande befindlichen Wagbers find, * 
abgeſandt worden und es wird ein Expedi 
Jandtruppen ausgerüſtet, um die Rebellen Ja zu 
Vati zu vertreiben. Es iſt die Abſicht. Dwareen 
diren und mit Sturm zu nehmen. — Dur ie Vero 
Gouverneurs und Natbs von Bombay wird DIE hierſeh g 
vom 10. Juni 1857 wegen Verwendung von und die. 
Einſchmieten von Bächſenpatronen aufgebeben ngeordn 3 
wendung von reinem Wachs ſtalt des Fettes a 


NR 
Deigencorps iſt der Armee von Vombay einverleibt worden. 
igen Soldaten, welche nicht in Oſtindien dienen wollen, 
Gaach dem Kap der guten Hoffnung zurückgebracht und 
ouverneur der Kolonie zur Verfügung geſtellt. 


Bermifchte Nachrichten. 


nter dem Namen „Jägercorps“ bekannte deutſche Frei: 


Ye Met ani Hoheit der Prinz Regent am 25. früh Behufs 


nb iſe zu Breslau auf dem Niederſchleſiſch-Märkiſchen 

ner * eintraf, hatte ſich dort ein bereits penſionirter Schaff⸗ 
erſſer elcher das Unglück gebabt, im Dienſt beide Arme zu 
ſherreich, eingefunden, um Sr. Kgl. Hobeit eine Bittſchrift zu 
were hen, Beim Verluſt beider Arme war das zwar eine 
Dußt Aufgabe ; der Bittſteller hatte ſich aber zu helfen ge: 
Als > ſich die Bittſchriſt an die Schulter ſtecken laſſen. 
Mn emüht war, diefelbe mit dem Munde von der Schul⸗ 
Hoheit nehmen und fie jo zu überreichen, bemerkte Se. Kgl. 
ann er Prinz: Regent dies, ging auf den unglücklichen 
ab. N und löste ſich die Binſchriſt mit böchſt eigner Hand 
Behoffen iſt zu wünſchen und hoffen, daß dem Unglüdlihen 
dn eren wird, denn die Lage deſſelben iſt um ſo ſchrecklicher, 


belte Aind fortwährend kranke Frau und drei theils verkrüp⸗ 


dieſe inder zu ernähren bat, wozu ſeine Penſion, obgleich 
boch {be nach Verhältniß ſeines früheren Einkommens ziemlich 

meſſen iſt, nicht ausreicht und ihm jede Möglichkeit 
dien, etwas nebenbei zu erwerben, er vielmehr ſelbſt eine 


en laſſen. 
Aten Ihre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 


Ver 
Üblice Were der nächſten 121ſten Lotterie hört die bisher 


9 
e 
um 16g t u 
u der vidermebrt. jcht 43.000. Die Vermehrung bat nur 

klaſſe ſtattgeſunden, und zwar iſt ein Ger 
0, ochewine zu 5000, 9 Gewinne zu 2000, 


Lad» au Legs zu jeder der 3 Vorllaſſen 3 Thlr. 2 Sgr. 
deb en Zier 
te 


ite, zwe n 1 - 
Algen fait, allerioffzieren bei Koſel ein Duell auf 
le In 
N ven ang Lorenzſſchen Eheleute zu Oberzieder fei⸗ 
Ihr ihre gelden ftober in der katholiſchen Kirche zu Landes⸗ 
derer Majejtäte Hochzeit, wobei dem Ehepaare als Geſchent 
a Mplar des 0 des Königs und der Königin ein Pracht⸗ 
i Gum dberteig un ns „Die Nachſolge Chriſti“ nebſt 
a rei Jurde, r 
Hag, er dall abeſige im Breslauer Kreiſe war an⸗ 
gefingers a von feiner Braut das erſte Glied des 
er rechten Hand abhauen laſſen, um zum 


\ 


1375 — 


Militärdienſt für untauglich erklärt zu werden. Der Gerichts⸗ 
hof konnte ſich aber von der Schuld des Angeklagten nicht 
überzeugen und ſprach denſelben frei. i 

Leipzig, den 27. Oktober. Geſtern Nachmittag ſtarb hier 
der Profeſſor der praktiſchen Philoſophie und Politik, Frie⸗ 
drich Bülau, geboren 1805 zu Freiburg. Außer durch ſeine 
hiſtoriſchen und publiciſtiſchen Schriften iſt er dem größeren 
Publikum auch als Redakteur der Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung und der Leipziger Zeitung bekannt. In den Jahren 
1837 — 1844 fungirte er als Cenſor der periodiſchen Preſſe 
mit Takt und Humanität. 

Vor einige Zeit hatte ein Sekundaner zu Eisleben, 
Schunke aus Sangerhauſen, einen Mordverſuch gegen den 
Dr. Schmalfeld gemacht. Derſelbe iſt nun durch das Schwur⸗ 
gericht zu Halle „wegen verſuchten Todtſchlages“ zu 10 Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. a 2 

In Breſt ſollen fortan alle in den Straßen angetroffenen 
Betrunkenen auf ihre Koſten weggeſchafft und wegen öf- 
fentlicher Straßenſperrung verurtheilt werden. Die Wirthe, 
8 welchem ſich einer betrinkt, verfallen in dieſelbe 

raf e. 

Paris, den 29. Oktober. In der vergangenen Nacht 
brach aus noch unbekannter Veranlaſſung im Palaſte 
Luxemburg, dem Sitze des Senats, der ehemaligen Pairs⸗ 
kammer, Feuer aus. Das Feuer entſtand in dem Kuppel⸗ 
gebäude. Die Gefahr für den hiſtoriſch merkwürdigen Palaſt, 
der bedeutende Kunſtſchätze enthält, war groß. Um 5 Uhr 
erfolgte der Einſturz der Kuppel und um 7 Uhr wurde man 
des Feuers Herr. Durch den Einſturz wurden 4 Mann vom 
Pompier⸗Corps ſchwer verletzt. Die Gemäldegallerie, der 
Thronſaal und alle biſtoriſch merkwürdigen Gemächer des 
Palaſtes ſind unverſehrt geblieben. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Berlin, den 31. Oktober 1859. 

Bei der heute fortgejehten Ziehung der Aten Klaſſe 120ſter 
Königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Iſte Hauptgewinn von 
150,000 Thlr. auf Nr. 90,751; 1 Hauptgewinn von 
15,000 Thlr. auf Nr. 23,994; 2 Gewinne zu 8000 Thlr. 
fielen auf Nr, 72,614 und 76,828; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 8052. 16,138. 90,155 und 90.455. 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 903. 3000. 4997. 
5749. 9973. 16.532. 22,810. 24,606. 27,081. 31545. 32,770. 
34 365. 35,309. 37,833. 43,782. 44,334. 48 352. 51,260. 55,707. 
58 554. 60.063. 60,079, 66,876. 67,794 70,380: 79,089. 79,493. 
80,171. 82 097. 85,763. 86,077. 89,992. 90.447 und 91,124. 

33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2080. 4560. 9013. 
11,013. 13,707. 20,203. 25,346. 33,937. 37,380. 38 163. 35,446. 


51,111. 52,448. 56,714. 56,873. 58,111. 55,813. 60,812. 61976. 


62,900. 69.067. 69,694. 70,134. 75 385. 77,316. 78.876. 78,909. 
80,542. 81,118. 82,251. 86,382. 87,755 und 90 643. 

74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 253. 411. 4278. 6575. 
8597. 10 620 12,201. 13.367. 14 860. 16,647. 17,310. 18,204. 
18,574. 19.316. 20,053. 21,648. 22 032. 22,749. 22,870. 23,131. 
25,843. 26,504. 27,788. 29,100. 30,703. 31030. 33.634. 36,107. 
37,748. 38 506. 38,834. 39,337. 39 855. 40,280. 41,146. 42,640, 
48,981. 49,585. 50,282. 52 330. 52 416. 53.542. 54,771. 56,108. 
56,687. 57,917. 58.107. 60,699, 62 897. 63 846. 64,398. 64,462. 
64,815. 65,100. 66,866. 68,192. 68.794. 69,892. 71,170. 71,505. 
71.962. 73 191. 73 383. 77,880. 79 298. 79,858. 83,082. 84,020. 
85,177. 86,174 87,334. 91,478. 93,765 und 94,673. 


Berlin, den 1. November 1859. 
Bei der heute ſortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 120ſter 


* 


A 
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Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. 73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1821. 2047. % 
Sl 1 65.875; 7 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 3483. 4248. 4939. 5470. 7000. 7515. 8163. 8298. 10,053. 

r. 14.642 und 37,062. . 18,648. 19,199. 

26 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2255. 4579. 9060. 24,269. 24,680. 25 518. 26,171. 29,813. 31,475. 31,898. 3 
11,599. 13,410. 23 217. 33 584. 43.138. 48,658. 51,445. 51,822. 33,862. 34,090. 34,282. 35,393. 37,397. 37,708. 39,099. 3, 
54,428. 56,732. 57.225. 64 127. 68 685. 71,411. 73,153. 73,916. 43,745. 45 204. 46,564. 49.011. 49,668. 50,926. 52,024. 99% 
76 069. 82 563. 85.256. 87,724. 88 848. 89,120 und 89,632. 58,408. 58,953. 60,388. 62,372. 62.689. 64,741. 66 313. 

37 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 3026. 4559. 7728. 67,975. 71,240. 73,277. 75,111. 75,804. 78.161. 78,715. 8% 
8226. 12291. 15,118. 21,811. 22,664. 25,252. 28,739. 29,191. 82,129. 83,475. 84,576. 84,595. 84,773, 84,955. 87,723. 8% 
29,346. 35,510. 35,992. 36,865. 37,625. 39,837. 44,719. 45,856. 90,308. 92,983. 93,941 und 94,108. 2 
46,097. 46 308. 54,375. 57,197. 60,754. 64,672. 81091 284 K g 3 . 
38.577. 69 703. 69 906. 74.395. 74 434 81,052. 81,631. 828 e N 
68,577. 69.703. 69.906. 74,395. 74,434 81,052. 81,631. 82,813. Hirſchberg, den 3. November 185 N 


87,387 und 89,587. N i 
72 Gewinne zu 200 Zhir. auf Nr. 62. 6125. 6909, 9324. Dem Vernehmen nach dürften in Bezug auf di 


e beit 
ende 


10,118. 11,944. 13 364. 15,857. 17,645. 18,217. 19,681. 20,061. geſchehene Einladung zur Schillerfeier hierſelbſt fol 
21297. 24/364. 24.956. 28 803 26,007. 27,462. 27,608. 30,640. genftände das Programm des literariſch- muſitaliſchen 
32,147. 33.012. 33,119. 34,983. 37.685. 39,353. 39,392. 42.372. theils bilden; . 
43,253. 43,772. 45,620. 40,007. 46,733. 46.999. 47,111. 47 501. Jubel Ouvertüre (Elgerſche Kapelle im Verein mit a 
48,023. 40 867. 52 825. 53,116. 53,630. 55,213. 55,983. 59,247. ſigen Dilettanten). f 
59.436. 65,032 66 108. 66,938. 68,722. 69,147. 73,426. 73,908. Vortrag über Schillers Leben. zpon 
75,074. 76,319. 79 051. 81,121. 81.537. S1,611. 84,342, 84,404. Lied: Ach, aus dieſes Thales Gründen ꝛc., comp. v. 


(Gymnaſial⸗Geſangverein). 


84,873. 85.131. 56,450. 86,576. 88,219. 88,560. 89,794. 89 935. ( ange 
Dellamation: Das Mädchen aus der Fremde. 


91,397. 92,462. 93,575 und 94,830. ! 
g = 4 2 Deklamation: Macht des Geſanges. eri. 
Berlin, den 2. November 1859. Freude ſchöner Götterfunken ze. (Gymnaſial-Geſange al 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 120jter Es donnern die Höhn, es zittert zc. (Gymn. Ge ange 
Kgl. Klaſſen Lotterie fiel! Hauptgewinn von 25,000 Thlr. Deklamation: Graf von Habsburg. 
auf Nr. 81,387 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Deklamation: Kraniche des Ibykus. ja 
Nr. 8015; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 69,934 An die Hoffnung, von Nägeli (die vereinigten Männerd” 
und 70,004; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 26,876, vereine Hirſchbergs). 
27,701 und 36,302. Der Dellamation: Die Ideale. ö 
25 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7085. 15,544. 15,700. Deklamation: Die vier Weltalter. 1 ral 
16,614. 16,797. 18,416. 19,860. 24,599. 25,058. 26,536. 27,848. An die Künſtler, von Mendelsſohn⸗Bartholdy (die MT 
28,583. 32 375. 35.612. 43 014. 49,187. 54,498. 56,303. 58,205. ten Männergejang:Bereine). gratl 
64 871. 65,630. 68,801. 73,338. 76,175 und 83,657. Vortrag über die Bedeutung Schillers für die deutliche e 
* 1 zu so. Aue 8 aa 14,290. 19,978. Die Glocke, von Romberg (die vereinigten Gegen gar 
1 20,923. 21.741. 24,503. 24.950. 25,216. 25,968. 32,944. 37,060. Ein befonderes Programm für die Fefttafel foll g. 
. ng er Bun: ine r 5 . gegeben, ſondern 5 12 Baupiprogeetn ermer g 
I), n 2 „11. 04,092. 600,402. „088. r 82,807. 1 < 5 2 1 e g 
87 030 89,906. 90.582 und 93,937. er en nm 
PF— —' Pr el 
ER F 2 2 1 
8 Während ſeit längerer Zeit nicht nur innerhalb Deutſchland ſondern weit über deſſen Gan 
- hinaus Vorbereitungen beſprochen wurden, den Tag in angemeſſener Art zu fei [ vor 10 
2er i in angemeſſener Art zu feiern, an welchem 
unſer Lieblingsdichter, der unſterbliche Schiller, in dieſes Leben eintrat, hat ſich auch hierorts 5 chile 
von Männern gebildet: um dem bevorſtehenden 10. November unter freundlicher Mitwirkung allet ir hel 
ten feine Weihe zu geben. Die darüber gepflogenen Verhandlungen find fo weit gediehen, daß jr n 
ſchon der Hauptſache nach eine e dem Feſte dieſes denkwürdigen Tages erfolgen kann. im 
zu dieſem Behufe und zu gefälliger reger Betheiligung gleichzeitig mit der Ausgabe dieſes Blattes few 
Karten a 5 far. für den um 3 Uhr an genanntem Tage im Saale „zu Neuwarſchau“ beginnenden liten be 
muſikaliſchen Feſttheil und dergleichen u 20 ſgr. für das um 8 Uhr im Saale „zu den drei 
ſtimmte Feſteſſen bei dem Stadt⸗Buchdruckereibeſitzer Herrn Kra hn und bei dem Rechnungsführer Herrn e 
M. 6. Cohn niedergelegt. Die Ausgabe der nach den Umſtänden bemeſſenen Anzahl Karten, 
gerechtfertigten Gründen unwiderruflich mit dem §. November geſchloſſen und darf hierbei der 
Wunſch nicht zurückgehalten werden: daß ſich auch hier wie an anderen Orten Gönner finden ii 
welche der Ausführung des Feſtes in äußerlicher Beziehung entſprechend zu fördern freudig bereit 55 
Die vorgenannten Herten werden hierzu beſtimmte Mehrbeträge mit vielem Danke anneb! 
ſollen etwaige Ueberſchüſſe der Schillerſtiftung überwieſen werden. 
Das Weitere ſagen die gedruckten Pregramme. 
Hirſchberg, den 30. Oktober 1859. 


Das Feſt. Comité. 


= 


1 


1 Weeitenſtück zu dem Artikel aus der Fanfik. 


hl thut es fernen Kameraden, wenn fie von Feſtlich⸗ 


len leſen, die der Militair⸗Begräbniß⸗Verein veranſtaltet. 
ſei ch der hierorts beſtehende, wollte eine ähnliche Feier, wie 


ine lieben Kameraden von Geibsdorf und Neutretſcham, 


de es. Oktober e. begehen; doch ſein Vorhaben mußte für 
Zuſanal noch unterbleiben, und will derjelbe den Grund und 
dem nmanbang hierfür auch andern Kameraden in Folgen⸗ 
durch lehltheilen, zuvor aber einen kurzen Rückblick auf die 
ebten 16 Jahre richten. 

de elle bier bereits ſeit 1843 beſtehende, durch Statuten ge: 
zeichne Militgir⸗Begräbniß⸗Verein hat noch nie ein Lebens⸗ 
erfeik in öffentlichen Blättern von ſich gegeben, obgleich 
on e ſtill und geräuſchlos ſeit ſeiner Stiftung bis heut 
am FA manches Gute angeſtrebt und vollbracht hat, was 
cheili üiten arme Wittwen und Waiſen von verjtorbenen Be⸗ 
ene en bekunden werden. Seine 90 Mitglieder zählende 
liebte ſen werden präſidirt und kommandirt durch den allge: 
Jaupa ehemaligen Gerichtsſcholzen und Gutsbeſitzer Herrn 
ge fd unter deſſen Führung dies Jahr ganz neue An: 
Tüger öden, Hauptmann, Adjutant, Feldwebel und acht 
für die bei Leichenbegängniſſen angeſchafft worden find, wo: 
x Vereinskaſſe 100 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zu zahlen batte. 
lune abre 1846 beging der Verein böchſt feierlich die Er: 
der ang an die Leipziger Volkerſchlacht, zu welchem Zwecke 
Ni bielige Kreis:Landrath, Herr Graf von Seherr und 
as 
guſt badenien der Katzbachſchlacht vor 3 Jahren am 26. Au: 
Grein gſeſgen. So fanden alle Jahre zu geeigneter Zeit 
Sinne eite ftatt, um die Mitglieder in ihrem patriotiſchen 


Keys kräftigen und zu ſtärken, wobei der Vorſtand 


Aach 


nere am 22. Oktober c. durch Abhaltung der Jahres⸗ 
N) und beſchließendem Tanzvergnügen 5 
Ban die polizeiliche Genehmigung, ſich zu ſolchem 
anlwir em Saale des bieſigen Brauermeiſters und 
Vol; ei: b Herrmann verſammeln zu dürfen. Die Königl. 
ledoch un allung ertheilte zwar die Erlaubniß zum Feſte, 
12 et l der Bedingung, daß der Verein ſich in 
peil pie Ne der beiden Kretſcham⸗Beſitzer zuſammenfinde, 
abgehroieſt einlegen dürften, wenn das Feſt nicht bei 
gung bah halten würde, da Herrmann nicht die Tanzberech⸗ 


Ne rei 7 it + . m 
yet bal beging früher feine Feſtlichkeiten im hieſigen 
zethei ſgunſccham. Als aber der Wirth auch Fremden die 

ich a erlaubte und trotz der Proteſtationen des Ver: 
ünſchritt, mußte der Verein ſich nach einem andern 
57 570 umſeben, was aber auch beim zweiten 
lib Wehn: cht zu finden war, da deſſen Gaſtſtube zugleich 
ichaſt Ahnliche Geſindeſtube iſt und eine geſchloſſene Ge: 
ian, fanden iche Erfahrungen machen durfte, wie früher. 
nanete Loka eshalb das am meiſten zu unſerm Zwecke ge⸗ 
Da bereits ſeit ei dem Brauermeiſter Herrmann hierſelbſt, 
kein egen di vier Jahren die Zuſammenkünfte ſtattfinden. 
int Dedenten „wenden; und Moralität der Genoſſenſchaft 
ag für Freih Obwaltet, da der Verein Männer zählt, welche 
zoll eiſerne ee uud Recht Alles wagten, deren Bruſt theils 
und Ihe Dent ruſſiſche Kreuz, tbeils die Kriegs- und haben: 
j Yale ziert; da er nur edle Zwecke verfolgt 
ammlung auch der Oxtsarmen in einer 


0 in en la a eben: — fällt es ihm um fo ſchwerer, 


ſam zwängen zu laſſen, in welchem 
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es ihm nicht ſo behagt, wie im bisherigen, hofft aber durch 
Königliche Regierungs⸗Verfügung die Genehmigung zu er⸗ 
langen, ſich künftig jedesmal ohne Behinderung in erwähntem 
Lokale des Brauermeiſter Herrmann verſammeln zu dürfen. „ 
Ueber das Ergebniß wird zu ſeiner Zeit weiter berichtet 
werden. Gießmannsdorf, den 27. Oktober 1859. 

Der Vorſtand des Militair-Veteranen⸗Sterbe⸗ 

kaſſen⸗ und Begräbniß⸗Vereins. 


Gottl. Raupach. Haufe. Chr. Haufe. W. Raupach. K. Unger. 


Wernersdorf bei Landeshut, den W. Oktbr. 1859. 

Am Nachmittage des 23. d. M. feierte, (da es wegen man⸗ 
nigfacher Hinderniſſe am eigentlichen Jahrestage nicht ge⸗ 
ſchehen konnte,) der hieſige Militär⸗Begräbniß⸗Verein, meiſt 
aus Veteranen beſtehend, das Gedenkfeſt der Völkerſchlacht 
bei Leipzig, (am 18. Okibr. 1813). * 

Es war dieſe Grinnerungsfeier gewiſſermaßen ein Bedürf⸗ 
niß geworden, weil viele Mitglieder des Vereins für Preußens 
Freiheit und Ehre damals gar wacker mitgefochten haben. 
— Mußte nun auch, wegen der großen Armuth jo vieler 
Mitglieder, genanntes Feſt ſich aͤußerſt einfach geſtalten, jo 
war es doch ein um ſo ehrenderes Zeugniß des vaterländi⸗ 
ſchen Sinnes, daß derſelbe öffentliche Anerkennung verdient. 

Um 1 Uhr fiel der erſte Schuß, und gleichzeitig erſchallte ö 
das Signal zum Appell vor der Wohnung des Rendanten 
Herrn Leupold in Merzdorf. Gegen 2 Uhr fand unter Muſit 
und Böͤllerſchüſſen der Ausmarſch in's Bivougc, auf eine 
bierzu recht geeignete Anhöhe an der Südweſtſeite des Dorfes 7 
ſtatt. Auf derſelben angelangt, wurden ſofort die 3 Wachtfeuer, \ 
— zu deren Unterhaltung Herr Holzhändler Raupach von 
hier bereitwilligſt das Holz geſchenkt hatte, — angezündet ö 
und zu jedem die Wache poſtirt. Jetzt gruppirten ſich die 
Vereins⸗Mitglieder, umringt von einer großen Zahl von 
Zuſchauern, an verſchiedenen Plätzen, um durch mannigfache 
Erzählungen jener Tage, denen das Feſt galt, ſich zu erin: 1 
nern. Ein begeiſtertes „Hoch“ ertönte hierauf der Aſche unſers 4 
hocjeligen Königs und feines Feldmarſchalls, des braven 
Vater Vorwärts (Blücher), welche beide inſonderheit die Helden 
jenes Tages waren, die den Grund zu Preußens Freiheit 
legten. Mehrere Kriegslieder aus jener Zeit wurden nun 
mit Muſilbegleitung im vollen Chor geſungen und ſodann 
auch Sr. Majeftät dem Könige, mit den' berzlichſten Wünſchen 
für ſein Wohlſein, ſowie auch Sr. Königl. Hoheit dem Prinz: 
Regenten, desgleichen Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm, und endlich dem ganzen Koͤnigl. Haufe unter 
Böllerſchüſſen und Muſik ein dreimaliges, donnerndes „Hoch“ 
gebracht, worauf Muſik und Geſang von Vaterlandsliedern 
in angemeſſener Weiſe wechſelten. Ein dreimaliges „Hoch“ 
erſchallte dann noch dem Hauptmann und Ehrenmitgliede 
des Vereins, Herrn v. Prittwitz auf Rudelſtadt, und zuletzt 
auch noch dem theuren Preußenlande, mit dem Wunſche, daß 
Gott es allezeit in ſeinen Schutz nehmen und den edlen Frie⸗ 
den ihm erhalten möge. ö 

Gegen 5 Uhr wurde zum Einmarſch kommandirt. Der 
Zug lenkte ſich durch den berridaitliben Hof, in welchem 
Halt gemacht und ſowohl Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürſten 
v. Pleß und der ganzen fürſtlichen Familie, wie auch dem 
Oekonomie; und Polizei⸗Verwalter Herrn Stenzel ein drei⸗ 
maliges „Hoch“ gebracht wurde. Dann bewegte ſich der Zug 
weiter, das Dorf entlang bis zum Zolltretſcham. Ein recht 
fröblicher Abend in demſelben bildete den Schluß des ſeltenen 
Feſtes, das bei ſeiner Einfach heit dennoch Vielen eine jhöne 

nnerung bleiben wird. NR 
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7190, Am Todestage 


des Herrn Cantors und Lehrers 


Eruſt Heinrich Theodor Kadelbach 
in Probſthayn. 
Geſtorben den 4. November 1858 in Schönau. 


Blumen blühen nun auf Deinem ſtillen Grabe, 
Und ein Kreuz bezeichnet Deines Kampfes Ende. 
Nicht mehr ſeufzeſt Du an Deinem Wanderſtabe, 
Friedenspalmen tragen freudig Deine Hände. 

Der Herr hat Deinen Leib geheilt, 

Bei dem Dein Geiſt im Lichte weilt. 
O, wie dunkel waren oft für Dich die Pfade! — 
Viele Thränenſaat haſt Du auf dieſer Welt geſäet; 
Aber feſt vertrauteſt Du auf Gottes Gnade, 
Eifrig haſt zu Gott für all' die Deinen Du geflehet. 

Du beteſt nun an Gottes Thron 

Und erndteſt Deiner Liebe Lohn! 


Glauben pflanzen in die zarten Kinderherzen, — 
Auf den Einen, feſten Grund das Glück zu bauen, — 
Heilen auch der Wittwen und der Waiſen Schmerzen, — 
Ohne nach dem ird'ſchen Dank Dich umzuſchauen, 

Das danken heute Viele Dir: 

„Gott gebe ew'ges Heil dafür!“ — 


Frohes Wiederſehen! in dem heil gen Lande, 
Wo nicht Leid, Geſchrei und bittre Trennungsſchmerzen; 
Wo der Tod nicht reißen kann der Liebe Bande, 
Wo in ew'ger Luſt dann ſchlagen gläub'ge Herzen! 
Wir denken Dein in aller Zeit 
Und hoffen auf die Ewigkeit! — 


7220. Nachruf RR, 
am Jahrestage meiner unvergeßlichen einzigen Tochter 


Henriette Auguſte Moſig, 


geſtorben den 5. November 1858, im Alter von 27 Jahren 
6 Monaten. 


Mein Mutterherz kann kaum ertragen 
Den Schmerz, den mir dein Tod gebracht, 
Nur Seufzen, Sebnen, Weinen, Klagen 
Begleiten mich bei Tag und Nacht. 
Ach, gäb's kein ſel'ges Wiederſehn, 

Ich müßt vor Traurigkeit vergehn! 
Du biſt dem Vater nachgegangen, 

Der deiner Seele Sehnſucht war; 

Er hat dich liebend nun umfangen 

Im Heimathsland auf inimerdar, 

Dort, wo verſtummen alle Schmerzen, 
Ruhſt du am treuen Vaterherzen. 


Hirſchberg, den 5. November 1859. 
—e— ſ—-—-— —— —ä— — — 
Todesfall Anzeigen. 

7209. TodesrAnzeige 

Geſtern Nachmittag ſtarb plotzlich ohne vorhergegangene 

Krankheit gach mehrſtündigem ſchweren Kampfe am Gehirn: 

chlag mein innigſt geliebter Gatte und Vater meines ein⸗ 
en Sohnes, der Fleiſchermeiſter, Oberälteite des Loblichen 
ſchermittels und Bürgermeifter: Beigeordnete Herr Auguſt 
chörtner hierjelbit. Vom tiefſten Schmerz durchdrungen 


zeigt dies entfernten Verwandten und Freunden an mit det 

Bitte um ſtille Theilnahme die trauernde Wittwe ger 
1 yobanne Tſchörtner geb. Belle! 
Kupferberg, den 2. No 5 


N ember 1859. > 
7145. Tiefbetrübt machen wir lieben Verwandten und Felt 
den die ſchmerzliche Mittheilung, daß unſer guter, lieber 


ollel 


Gatte und Schwiegerſohn, der Königliche Kreis: Gerl u 
Bureau : Ajjiitent Heinrich Hoffmeiſter, heut Mone 
2% Uhr, nach fiebenmonatlichen Bruſt⸗ und Unterleibsleid 
im Alter von 44 Jahren und 3 Tagen, von uns und ſel a 
Beruf, dem er treu und unermüdlich obgelegen, geſchieb“ 
und zur ewigen Heimath eingegangen iſt. 10 
Nimptſch, den 31. Oktober 18590 4 
Emilie Hoffmeiſter, de; Kloſe , 
als tieftrauernde Gattin. 
Johanna Kloſe, geb. Lorenz, 
als Schwiegermutter. 5 


Kirchliche Nachrichten. N} 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Belt 
(vom 6. bis 12. November 1859). und 


Am 20. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt Tr. 
Wochen Eemmaulen: Herr Archid⸗ * ein! 


2 2 . 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fin 5 | 
Collecte für das Blinden-Inſtitut zu Bres 


** Getraut. it 
Hirſchberg. D. 30. Okt. Julius Hermann Ueberſche 
Dienſten zu Grunau, mit Anna Roſina Hertramf aus al 
ſeiffen. — Iggſ. Auguft Mattern, Maurer in Kuang Nn 
mit Igfr. Marie Roſine Scharf aus Jannowitz. — D. 10 % 
891. August Neumann, Tiſchler in Schildau, mit Jun 
a Ermrich allhier. Liebi 
chmiedeberg. D.28. Okt. Jagſ. Joh. Hermann I 
Gehülfe in der Joſephinenhütte in Schreiberhau, mi 
Marie Eliſabeth Mathilde Seidel in Hohenwieſe. Milben 
Greiffenberg. D. 23. Okt. Schuhmachergeſ. 
Friedrich Gottlieb Morgen, mit Henriette Scholz. uret 
Schönau. D,.1.Novbr. Karl Auguſt Kloſe, Mg Ober 
Vorder⸗Mochau, mit Marie Louiſe Agnes Roſe au kn 
int 


Röversdorf. U 
Herr Wilhelm Haim Sa 


Liebau. D. 31. Okt. 
aufm, in Schönau, mit Jalr, Emilie Louise Augu jene 
Bolkenhain. D. 18. Okt. Iggſ. Karl Friedr. (manot! 

Reichwaldau, mit Igfr. Marie Beate Penz zu Nd. Wo 
Geboren. id 
Straupitz. D. 17. Okt. Frau Hausbeſ. u. end, 
Maiwald e. S., Karl Paul. — Frau Inw. Raupah 
Johanne Friederike. 2 
Schmiedeberg. D. 26. Okt. Frau Sattlermſtr Thera h 
Greiffenberg. D.5. Ott. Frau des Kgl. StUE sIofe 
Arodert e. T, Emma Bertha Louiſe. — D.7, Fra ch. Ju, 
meiſter Feiſt e. S. Guſtav Herrmann Paul. — =" 45 
Poſt Briefträger Meuſel e. S., Karl $ errman g iftiane: fi 
Frau Poſtillon Ohmann e. T., Emma Mathilde Chr KT 
Schönau. D. 6. Okt. Frau Inw. Langer in 5 Ute 
e. T, Chriſtiane Pauline. — D. 7. Frau S misvan Domi 
in Reichwaldau e. T. Anna Marie. — D. 18. Frau, Moll | 
gutsbeſ. Seidel in Alt:Schönau e. T., Ida Selma nz e. 
— D. 22. Frau Häusler Neumann in Willen a 
Wilhelm Heinrich. ifter Sei 
Boltenbain. D. 11. Ott. Frau Backer mene Aug 
Meßmer, ugo Conrad Paul Otto u. em 15. 
Eliſe Selma, welche d. 2ſten wieder ſtarben. — * 
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Crecutor Rabe i 
e. S. — Frau Inw. Springer zu O.⸗Wolms⸗ 
dorf e. S. — D. 17. Sion Schänlevenſte Pohl e. S. 


Hi Geſtorben. 

oh berg. D. 24. Okt. Heinrich Petzold, Tagearb., 40 J. 
bir ., D. 27. Franz Robert Hermann Adalbert, Sohn des 
Lauſandagſen Hrn. Gutmann, 1 M. 18 T 


geb. C 
u Stahna u. D. 27. Okt. Joh. Karl BER. Sohn des Hausbei. 


Ko d. verſt. Häusler Hinke, 51 


„Drechslermſtr., 68 J. 4 M. 
badeiffen Ss, D. 27. Okt. Der Kgl. Sanitätsrath Herr 
Swed. Heinrich Brune Schindler, 62 J. 0 

des enn. D. 31. Okt. Olga Selma Mg igſte. Tochter 

2 al, Kreisgerichtsrath Hrn. Pflug, 2 M. 25 T. 5 

Ian tenbain. D. 21. Skt. Jungfrau Johanne Friederike 

ne, Tochter d. Züchnermſtr. Friebe, 48 J. 20 T. 

Hohes Alter. N 

Anoltenhai n. 8 00 Okt. Wittwe u. Auszüglerin Marie 

——— geb. Böhm zu Kl. Waltersdorf, 81 J. 


. ⁰ a Banner nenn nun 
f Literariſche s. 
ei A. Waldow in Hirſchberg iſt jo eben ange: 
und von jetzt ab ſtets vorräthig: 
Neuhaldenslebener 
gemeinnütziger 


Volks⸗Kalender 


Vi für das Jahr 1860. 
ien Un pfern und 3 in buntem, bedruch⸗ 
ſchlage, dauerhaft geheftet und beſchnitten, iſt nur 
Den der Preis 8 Sgr. 22 
drefswudvebrten Kalenderfreunden wird dieſer billigſte und 
Ver Er rdigſte der Volkstalender hiermit ergebenſt empfohlen. 


” 
4 


! 165. 


ommen 


{ 
ik ge melhfiverlage des Verfaſſers erſchien ſoeben und 
5 Nanmenftelfung der Rechte und Pflichten 
1 der RR 
duswirthe und Militairperſonen 


u Cinguartierungs Angelegenheiten. 


erausgegeben 7 1 F. Vogt. 
. ’ reis: r. 
ads Roſenthab'ſche Budberblune. (Julius Berger.) 


Geſanber den andern in hieſiger Gegend gangbaren 
A namentlich aum union. und Schulbüchern empfehle 

und 9 auch Bibeln — mit und ohne Apokrypha 
Mi licht eue T 


nd Trautmann, Buchbinder in Greiffenberg. 


5200. 2. —ͤ— —— 
2. M. a. H. d. 7. XI. h. 4. Ins. IV. 
N u. h. 6. Br. M. f. a. Gr. — 


— — 


eue Te h 
dilligen Aae e dauerhaft eingebunden, zu 


8 Zur Schillerfeier 


findet die Geſammtprobe aller Sänger Dienſtag, 

den Sten h., Abends 7½ Uhr, im kleinen Theater: 

Saale, und Mittwoch die Generalprobe ſtatt. 
(Sollten ſich die auswärtigen Herren Lehrer und Sänger 


an der Feſtaufführung betheiligen wollen, jo werden jelbige 


hierdurch freundlichſt zu einer der beiden letzten Proben einge⸗ 


laden.) Hirſchberg. Rudolph Thoma. 
Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


7172. Sonntag den 6. November c. erſtes Kränzchen. 
00 


7230. F e ſt⸗ Anzeige. 

„Freitag den 11. November, Vorm 9 Uhr, findet, fo der 
Herr will, das alljährliche Miſſionsfeſt der Parodie 
Gr.⸗Roſen in der ev. luth. Pfarrkirche zu Gr.⸗Roſen Statt, 
bei welchem Ober⸗Pfarrer Wätzold aus Reichenbach O. L. 
die Feſtpredigt übernommen hat. Nachm. 2 Uhr feiert das 
Rettungshaus zu Gr.⸗Roſen in den Räumen des daſigen 
Martinshauſes ſein Jahresfeſt und wird der Inſpector des 
Hauſes Dr. Richers die Feſtrede halten. Mittags werden die 
Feſtgenoſſen in dem Gaſthauſe unterm Kreuz zu Gr.⸗Roſen 
ein gemeinſames Mittagsmahl das Couvert zu 5 Sgr. finden. 


Sparverein. 


Erbſen⸗ Vertheilung Dienſtag den 8. November, 
Bohnen Vertheilung Freitag den 11. November, 
von früh 8 Uhr an bei C. Lundt. 
Hirſchberg, den 3. November 1859. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


I. Backwaaren⸗Taxe pro Novbr. 1859. 
A. Der Bäcker hier: f 

a. Hausbackenbrot verkaufen für 1 Sgr. Brüdner 
1 Pfd., Hellge 1 Pfd. 5 Lih., Wandel 1 Pfd. 8 Eth., 
für 3 ½ Sgr. Jaͤnſch 4 Pfd. 14 Lıb., für 4 Sgr. 
Scholz in der Obermühle 5 Pfd. 4 Lih. 

b. Brot 1. Sorte: für 1 Sgr. Wittwe Friebe 20 Lth., 
P Jänſch und Wandel 1 Pfd., Feige 
L 

e. Brot II. Sorte: für 1 Sgr. Richter 21 Lth., Wandel 
1 Mn Pa eb. Jun 18 u. 881 DR. 6 Lth., 
für 2½ Sgr. Jänſch 3 Pfd., für 4 Sgr. olz in 
ber Obermühle 4 Bid. 8 Lib. W 

4 Semmel: für 1 } 
Jänſch, Pudmenzky, Richter und Wandel 15 Ctb,, 
VBrüdner 16 Lib. 

Der Landbäcker: Seibt in Warmbrunn für 2% Sgr. 
Brot: U Sorte: 2 Pfd. 22 Lih., Hausbaden- 
brot: 3 Pfd. 2 Lth. 


II. Fleiſch⸗Taxe der hieſigen Fleiſcher. 
„Usus den das Pfd. 3 Sor 6 Pf. 
b. Saen ia bio; 5 rs 
c. S enfleiſ to. 2 
d. Kalbfleiſch dto. 2. — . 
Hirſchberg, den 3. November 1859. 5067.) 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


ſaͤmmtlich. 


gr. Wittwe Friebe, Feige, Hellge, 


Aa. 


ra — 


7240. Am 27. October d. J. ſtarb hier nach einem 38jäh⸗ 7224. Auction. R 

rigen raſtloſen und ſeegensreichen Wirken als Arzt, und nach Donnerſtag den 10. Novbr. c., von früh 9 Uhr an, nf 
einer 12jährigen amtlichen Wirkſamkeit als Rathmann bie: neben den drei Berge 2000 Packt Cichorien, Flach 
ſiger Stadt der Königliche Sanitätsrath Herr Dr. Heinrich Herruröcken, zwei neue leinene Tiſchzeuge jedes mit 12 Seba 
Bruno Schindler, Mitglied mehrerer gelehrten Geſell⸗ ten, eine kupferne Fiſch⸗ und eine Bratpfanne, ein Kaſſerch 
ſchaften. Die Wiſſenſchaft verliert in ihm einen geiſtreichen Deckel, ein alter Kleiderſchrank, Umſchlagetücher, eine ſeiden 
Förderer, die leidende Menſchheit einen erfahrenen, edlen Jacke, eine große Menge verſchiedener Puppenkoͤpfe | 
und menſchenfreundlichen Tröſter und Helfer, die Armen Knieholzwaaren, gute Tapeten und mehrere andere Sach 
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unſrer Stadt einen wahrhaft väterlichen Freund und Für⸗ verſteigert werden. Cuers, Auctions-Commiſſarlus. ö 
ſorger. Wir aber betrauern in ihm den Verluſt eines lang⸗ Hirſchberg den 3. November 1859. 1 
jährigen treuen und hochgeachteten Mitgliedes unſeres Co: — — ; — 
legii. Möge er jenſeits den Lohn feines irdiſchen vielſeitigen 7070. Holz; Auktion. drichl 
ſegensreichen Wirkens finden. Auf dem Gute Nr. 69 zu Buchwald an der Song 

Greiffenberg, den 2. November 1859. Grenze werde ich Montag den 7. November 1859 von 80 | 

Der Magiſtrat. mittag 3 Uhr ab 30 Schock Birken⸗Reißig an Ort und Su 

I —— — mweiſtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen. Ernſt Legt; 

6767. Bekanntmachung. 6974. Auction. 


In Folge der Einführung der Gasbeleuchtung im hieſigen Der ſeit jetzt drei Wochen durchgeführte öffentliche Ba 
Stadttheater und anderen der Commune gehörigen Gebäuden meines Waarenlagers wird ſich von künftiger Woche abe 
find die bis dahin benutzten Oel⸗Beleuchtungs Apparate, beſtimmte Tage beſchranken, als Auctionstage werben f g 
darunter 1 zwanzigflammiger Kronenleuter, 1 dergleichen mit ſtell!: der Montag, Donneritag und Son nabe 
24 Flammen, 1 dergleichen mit 12 Flammen und 6 Stuck jeder Woche bis zur vollſtändigen Räumung des La ers. in 


a5 Flammen, ſowie 60 Stück einzelne Theaterlampen dis⸗ Ich lade Kaufluſtige ein, die Auctionen zu beſu en 

—.— e a ſollen dieſelben zu ſehr mäßigen Prei— benen außer pater Moll: und Vanda 00 

en veräußert werden. ; 2 3 arbewaaren, ſpäter ſelbſt Eiſengußſachen und eine 
| Der Botenmeiſter Pfeiler wird auf Verlangen die Leuchter Ban, auch Ehren 55 er A dla baare Zahlen 


vorzeigen und der Stadtbaumeiſter Kirchner weitere Aus: verſteigert werden. 


kunft ertheilen. Liegnitz, den 10. Oktober 1859. Die Auctionen beginnen jedesmal des Morgens I, 
Der Magiſtrat. und enden des Abends 6 Uhr. Otte Kraul 5 

6795. Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 7156. Auktions Anzeige. u 
Die zum Nachlaſſe des Müllermeiſters Joſeph Benedict Dienſtag den 15. November c, Vormittag von I Ne 


Reichſtein gehörige, zu Alt-Weisbach gelegene Waſſer⸗ werde ich in meiner Behauſung, Domſtraße Nr. 5 en 
Ar fub No. 12, abgeſchatzt auf 5349 Thlr. 10 Sgr., ie : in einer gold enen werte. gun 
Filse bet, in Keb 1850. 50 n. 1 Zuge, enn Ehren und einer Fu derzang s, eo 
am 29. No vbr. 1859, . * H rei ner Zucker. ‚ 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts: 55 5 ten, reg Kleidungsſtücken und allen Men 
fielle in dem Parteienzimmer No. 1 freiwillig ſubhaſtirt len ge gegen „Anargablung deriieigenn: 1 
werden wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. erg, den Shmeift 2 — tl Yutt., Gommill 
7136. Auction. 7155 Tr - 
Wie bereits anderweit öffentlich bekannt gemacht worden iſt, a Auctions * Anzeige. un den 
werden auf den Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers Donnerſtag, als den 10. November, werden, I 
Herrn Baumert bierjelbjt die bei demſelben ſeit länger VBauergute No. 22 zu Groß: Nofen folgende, Gegen 
als 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
Silber, Uhren, Kleidungsſtücken, Bett: u. Tiſchwäſche u. ſ. w. auctionirt: 2 ſcholle 
Dienſtag den 8. Novbr. 1859 und folgende Tage, Einige Stüd Rindvieh, ein Fuhrwagen, einige Wirth und 


a» Vormittag von 9 Uhr — Nachmittag von 2 Uhr ab, wagen, aller Arten Adergeräthe und fonftige Haus hel 
m Pfandlotale, innere Schildauer⸗ Straße, gegen baare Wirhſchaſts⸗Gerälhſchaften, 10 a be andere eh 
Zahlung öffentlich verſteigert werden. ungedroſchenes, geſund geerntetes Getreide, 4 4 
Hirſchberg, den 27. Oktober 1859. Roggen, Gerſte, je in Partieen zu 3 bis 6 hen 
dampel, roß Roſen, den 1. Novbr. 1859, Auguſt OF 


Tü 2 
als gerichtlicher Auctions » Commiljarius, 
5 j 3 N Zu verpachten 
10585. 13 75 ar 8 2 . 2 5 Die Brauerei zu Liebau wird mum io 
. 5 2 » 6 pachtlos, hierzu iſt ei in zum I. 
werden in dem Gerichtskretſcham 927 Röchlitz bei Goldberg im M e 4 chtluſtige til 
een Menge weibliche Kleidungsſtücke, Leinenzeug und Betten, Brauer eingeladen werden. Die Bedingungen ſin 
— rang a der enden e 1 eg x Ru iſtrats-Regiſtratur einzufehen. 145 %%% 
N { achlaß der rau Göbe entli er⸗ bau, 9. Okt. 1 R. Kur) ol 
Laut werden. Au 8 ie ebau, den 19, Okt. 1859 Prdges der Bran De 
8 — ⁵ ³ ccc - 


(Nebfi Beilage.) 


r Beilage zu Nr. 88 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1859, 


Verpachtung des Schießhauſes zu Waldenburg. 
2 neu erbaute Schießhaus zu Waldenburg ſoll vom 
ne december 1859 ab verpachtet werden. Daſſelbe enthält 
gapıere Reſtaurationszimmer, einen großen Saal, eine Ste: 

ahn, für die Sommer⸗Saiſon einen großen, mit ſchatti⸗ 
en Linden beſetzten Platz mit Anlagen an dem daranſtoßenden 
Probe, und iſt wegen ſeiner reizenden Lage an der ſtädtiſchen 
webmenade und nahe dem ſchönen Rathhauſe, ſo wie nicht 
ax vom Bahnbofe an der Fahrſtraße gelegen, ein ange: 
uudmer Aufenthaltsort ſowohl für die Bewohner Walden⸗ 
undd als auch für Kurgäfte aus Salzbrunn und Altwaſſer 

oll alle Vergnügungsreiſende. — Hierauf Reflektirende 
fg en ſich an Ort und Stelle überzeugen, und ihre desjall: 
fach Merten bis zum 25. November d. J. an den unter⸗ 
denteten Vorſtand einreichen, da zum 1. December d. J. 
wird erpachtungstermin beſtimmt iſt, und der Zuſchlag ertheilt 
171 Waldenburg, den 27. Oktober 1859. 

10167. Der Schützen ⸗Vorſtand. 


7 
a. Dankſa gung. j 
Relich groß unſere Trauer über den erfolgten Tod unſeres 
ſhue ten Gatten und Vaters iſt, finden wir doch einen wohl⸗ 
fern den Troſt in der allſeitigen Theilnahme in dieſen uns 
np Se merzenstagen. Es iſt daher unſern Herzen Bedürf— 
Eine hiermit den innigſten Dank auszuſprechen und zwar 
derord Wopllöblihen Magistrat, Einem Wohllöblichen Stadt: 
kalt, neten⸗Kollegium, Einer Wohlloͤblichen Spartafjen:Ber: 
Sayf N98:Deputation und Einer Wohlloblichen Societät der 
Beta ennfcait, wie überhaupt allen lieben Freunden und 
Dank nien die ihn zum Grabe begleiteten. Den innigiten 
Muſit auch allen den verehrten Herren, welche durch die 
erdigu und den Geſang am Abende vor dem Tage der Be⸗ 
nen m und durch die Gejänge am Grabe des Entſchlafe⸗ 
wußten eruhigend auf unſere blutenden Wunden zu wirken 

erzen aher nochmals den innigſten Dank allen edlen 
ſehr bedfur die Theilnahme zur Zeit, wo wir des Troſtes ſo 

üͤrſen? Sttilie Brendel geb. Lorenz, 
3 1 . 3 
i utonie Brendel, als Tochter. 

J Dirfäberg, den 3. November 1859. 


Anzei 
ch be gen vermiſchten Inhalts. 
C 
& meine ei meinem Scheiden von hier, iſt es mir bei 8 
cb iu nehn Körperleiden nicht vergönnt perſönlich Abſchied 55 
9 geehrten n ich wähle daher dieſen Weg mich meinen = 
5 üigheead dum ge hier ſowohl, wie in Hirſchberg und 85 
I 8 
Arabrunn amd. November 8. edlen. 
„Die verwittwete Oberamtmann 5 
Sc Charl. Freeſe, geb. Tilke. 5 
3 Photo aste ce 
„ 3 * . 
dem otographieen vom kleinſten Medaillon: 


Format an, werden nach 
een. Verfahren dane ähnlich, elegant 
11 % ig — angefertigt vom 
t r H. Bieder. Aeußere Langgaſſe. 

. 5 — —ͤä— — i - ar 
fallende Sachen nd Hauben, jo auch alle in Busarbeit 
neſter Art angefertigt bei 
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zu rechtfertigen. 


7231. „Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Montag d. 7ten 
in Löwenberg im Hotel du Roi und Dienſtag den 
sten in Friedeberg a. Q. im goldenen Löwen mit 
einer Auswahl von Perrücken, Scheiteln, Unterla⸗ 
gen dc. ꝛc. anzutreffen bin. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


46. Geſchäfts⸗Etabliſſement. 
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
aum hieſigen Platze, im Haufe des Herrn E. Rudolph, Ring 
Nr. 55 (früher Herr J. A. Kuhn), zum I. November c. ein 
Specerei-, Taback- und Cigarren-Geſchäft 
eröffnet habe. n 
Indem ich daſſelbe zur geneigten Beachtung beſtens em⸗ 
pfehle, erſuche ich gleichzeitig, das geſchenkte Vertrauen meines 
Herrn Vergängers auch auf mich übergehen zu laſſen; ich 
werde ſtets bemüht ſein, durch gute Waare, moͤglichſt billige 
Preiſe und prompte Bedienung das zu ſchenkende Vertrauen 


F. A. Sauer. 


Landeshut, den 2. Nov. 1859. 
7187. 


A. Körner, 


N 2 — R g 
Gold- und Silberarbeiter in Jauer, 
wohnhaft bei Herrn Sachs Wwe., 

Nr. 48. Goldbergerſtraße, Nr. 48. 
empſiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur An: 
fertigung von Gold⸗ und Silberwaaren aller 
Art, bei reellſter und prompteſter Bedienung. 

co: * 1 „* 5 1 - 0 
S. Hülfe für Leidende. 2 

In meinem 66. Jahre traf mich das Unglück, von einem 
Schlaganfall auf meiner linken Seite befallen zu werden, der 
Arm und Bein total lähmte, ſo daß ich durch dieſen trauri⸗ 
gen Umſtand ganz arbeitsunfähig wurde. Ein Jahr hindurch 
wandte ich alle nur erdenklichen Mittel gegen mein Leiden 
erfolglos an, bis ich auf die magnetiſch elektriſche Heil⸗Me⸗ 
thode des mediziniſchen Magnetiſeur Herrn Michagelſen, 
Taſchenſtraße Nr. 7, von vielen Seiten aufmerkſam gemacht 
wurde, ich unterwarf mich dieſer Kur mit dem beſten Erfolge, 
denn nach jeder Bebandlung ſchritt ich ſichtlich zur Beſſerung 
und bin ich, nach längerer Fortſetzung derſelben gänzlich her⸗ 
geſtellt, alle Lähmung iſt verſchwunden, ich fühle mich wohl 
und kräftig und kann meinem Beruf wie zuvor vorſtehen. 

Indem ich dem mediziniſchen Magnetiſeur Herrn Michael: 
ſen gleichzeitig meinen Dank darbringe, wünſche ich, daß 
der liebe Gott noch vielen Leidenden durch denſelben Hülfe 
zuführen möge. Breslan. > 

H. Kreiſe, Tiſchlermeiſter, Dorotheengaſſe Nr. 8. 


, 5 Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, welcher mir den Thäter nach⸗ 
weiſt, daß ich deuſelben gerichtlich belangen kann, 
welcher am 29. Oktober Abends in der zehnten 
Stunde mir einen zehupfündigen Stein durch die 
Doppelfenſter in meine Stube warf. 
Giesmaunsdorf, Kreis Bolkenhain. 
Ehrenfried Raupach, Holzhändler. 
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co. | Lotterie: Anzeige, 


— —ů— —ę. 


7154. Das unterzeichnete, von der königlich preuss. Regierung concessionirte Expeditionshaus befördert ea 
Hamburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellsch®\ 
2 — „ rar 
Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen Hamburg u. New- Yo” 
SOUTHAMPTON anlaufend: 

Borussia, Capt. Trautmann, am 1. December. 

Hammonia, „» Schwensen, „ I. Januar. 

Saxonia, „ Ehlers, „ I. Februar. ander 

für 


Fracht Doll. 15 und 15 % pr. 40 Cubicfuss für Baumwollwaaren und ordinaire Güter, 

Waaren Doll. 15 und 15 x. . ade 
Feuergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt % 90 
Passage: I. Cajüte Pr. Ort. . 150, II. Cajüte Pr. Crt. t 100, Zwischendeck Pr. Ort. , 

überall incl. Beköstigung. Br; 

Es kann vermittelst dieser Dampfschiffe nach allen Theilen der Union, Californien inbegriflen, cor 0 
be 


werden. — Porto von und nach Hamburg 4½ ‚Gr per einfachen Brief, von und nach den Staaten des 
österreichischen Postvereins, respective 6½½ u. 9%, Sgr. Die Briefe müssen die Bezeichnung „ per Ho 
Dampfschiff“ tragen. a d 
Ausser mir ist mein Generalagent M. C. Platz:nann, Berlin, Louisenplatz No. 7, bereit, auve 
Auskünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt, Pe naklel 
August Bolten. Mm. Miller's Nachfolger, Schifls! 
Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37. 0 


ih 
Auf Vorstehendes bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende, sich wegen Sicher, 17 
Schiffsplätze ete., frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehen erben, 
trüge sich unterm Schutze der preussischen und amerikanischen Gesetze befinden. — Auf portofreie Anfrage, jene" 


ich anentgeldlich Auskunft und Prospeet, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche lin 


EHI. ©. Platzmann, Louisenplatz Nr. 7 in Be 
Königl. Preuss. concessionirter Gene al-Agent. 15 


2 en 
Anmerkung. Für vorstehende eoncessionirte Expedition werden in den Provinzen Vertretun sicht 
Haupt- und Special- Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich an den unte 
General- Agenten zu wenden. 


’ 3 i die gegen 

dem geehrten . die ergebene Anzeige. Korn 6948, Vom Militärdienſt zurückgekehrt, bitte 1 1 700 
Da ich meine Zahn⸗Piegen ſelbſt anfertige und hierzu Jeit Herren Beſitzer in Stadt und Umgegend, uur Tiere 

bedarf, jo werde ich die Sprechſtunden wie folgt jeit ſtellen, geſchentte Vertrauen in Behandlung kranke 


von Morgens 8 bis 11 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr. jetzt wieder zuzuwenden. art 
Meine Wohnung, Schildauerſtr. b. d. verw. Fr. Brettſchneider. Goldberg, im Oktober 1859. 1 Wi 
Hirſchberg. Kuhn pract. Zahnarzt. Maugelsderff, r , 


a 5 Ten im Ba al, 
„Indem ich um fernere geneigte Aufträge zur Anfertigung 6465. Unterzeichneter iſt alle Donnerftage inch bitte, 
te Art von Damenkleidern bite, zeige ich gleich goldenen Schwert in Hirſchberg zu neſſep gelben geg 
kitig ganz ergebenſt an, daß ich jeht beim — Herrn die mich mit Aufträgen beehren wollen, villichtt us 
2 Friede auf der inneren Langgaſſe wohne. dort aufzugeben, und werde ich ſelbige pün ze, 

33. Pauline Thiem geb. Rücker. Heriſchdorf den 5. Olibr. 1850. Hein 


e n M 33 ee 55 u 
und Billigſte gefertigt bei L. David in Hirſchberg, 
ebnhaft am kathl. Ringe en Shhöffler. 


101 Verkaufs Anzeigen. 
Maße Mein bierſelbſt vor dem Oberthore an der Kreuz⸗ 
erde nach Glogau, Sprottau, Haynau, Jauer und Löwen: 
9 A No. 252 gelegenes Eckhaus, in welchem ſich 
Epe ohnte Stuben und ein Laden, wo ſeit 50 Jahren ein 
und ikdeigeſcdäft betrieben wird, Kammern, Keller, Holzſtälle 
din i endeſtall befinden, hinten heraus mit einem Thorweg, 
laufen lens wegen Veränderung des Wohnorts zu ver⸗ 
Lage m ieſes Haus eignet ſich auch ſeiner vortheilhaften 
Efron Den zu jedem andern Geſchäft. Das Näbere iſt zu 

An bei Au guſt Schiemenz, 
* im Nov. 1859. Sattler und Tapezierer. 

3 ——ů en — * — 4 — — 


1 — Er — 
ind Zu verkaufen 
Lutz Stunde von Landeshut, dach üer Herrn Kaufmann 
| jeder nlagen, eine große und eine kleinere Reſtſtella, 
nf en ehtere Morgen gut beſtandener Buſch, große Wie⸗ 
Vppaiiar: ß 
manch beftellt und befter Bodenklaſſe, mit vollſtändigem 
elbige arium. Auch könnten unter annehmbarer Bedingung 
ſreſe qungetbeilt verkauft werden. Das Nähere auf porto: 
oder dem nen beim Commiſſiongir Latzte in Landesbut 
Mm Eigenthümer des Gutes Nr. 9 zu Krauſendorf ſelbſt. 


1, Brauerei⸗Verkauf. 
dan lden 1 minfum Kieslingswalde bei Görlitz und Lau: 


ili Neujahr die i⸗Uten⸗ 
e geſammten Brauerei⸗Uten⸗ 
Scan verkaufen. Nuch würde ein Brauer, dem die 
gem Orc tigkeit mit überlaſſen werden könnte, an hieſi⸗ 
Bet fein gutes Auskommen haben. 


Haus- und Garten⸗Verkauf. 


Mei A 

mier french Beſitzung im Dorfe Tſchechen, Schweid⸗ 
ferne 981 , Meile vom hieſigen Central-Vahnhoſe 
auuſtande sen, beſtehend in 2 Häusern, welche in gutem 
kosch ich Du 1 einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, be⸗ 

u ei raufen. 
Aäbeſtbe ena Dandelsgeicäfte (oder beſcheidenem ländlichen 
1 liche ſich der Platz wegen Nähe der Eiſenbahn 
lachbarten derben Fuhrverkehrs zwiſchen dieſer und dem be: 
lich eign edeutenden Fabrik⸗Orte Puſchkau ganz vorzüg: 

Königszelt im Oltoder 1859. H. Koch. 


8 


8 
Cine Zu verkaufen. 
der und bung in der Vorſtadt Hirſchbergs mit 24 Schffl. 
de aufg dreiſchürig, die Gebäude ganz maſſiv, im 
rum ande und ſchönen Räumen, iſt wegen Verän: 
dabere Schüsdeſihers billig und bald zu verkauſen. Das 
Pa En mann in un No. 748 ſo wie bei dem Gaſtwirth 
r € ) f . 
Lobes den 31. Oiaber 1650, 4 agen 


. Zu verkaufen: 
N * 
. Eine Brest mit 150 Scheffel Areal, 
Line $ reiftelle mit 40 Scheſfel Areal. 
e C eiſtelle mit 15 Scheffel Areal. 
aſſet wat rung, mit 5 Scheffel Areal. 
Das Grundſtüden mühle mit 3 Gängen und 30 Scheffel 


ere zu erfahren bei G. Weiſt in Schönau. 


2 = 
SSS 
= 
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» nebft einer Boberwiefe gehörend; die Aecker find 


144. Eine Schmiedebeſitzung 
in der Nähe Hirſchbergs, dicht an einer der belebteſten Straßen 
gelegen, iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft gibt die Expedition des Boten. 


6981. Ein 2½ Etagen und darinnen 6 Stuben mit dem 


nöthigen Beigelaß enthaltendes ganz maſſives Wohnhaus 


mit Pferdeſtall, Holz- und Wagenſchuppen, großem Hofraum 
und Garten in einer freundlichen Gebirgsſtadt, iſt nach 
näherer Uebereinkunft bei geringer Anzahlung Veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Den Verkäufer weiſet d. Exp. d. B. nach. 


7173. Beachtenswerthe Offerte 

Eine im Reichenbacher Kreiſe, in der Nähe eines Bahn⸗ 
hofes belegene, maſſiv erbaute Mühle mit 1 franz. und 
2 deutſch. Mahlgängen, ſtets ausreichender Waſſerkraft und 
zu einer Fabrik⸗ Anlage ſich vortrefflich eignend, iſt allein, 
oder in Verbindung mit einem Gute von 80 — 90 Morgen 
Weiz. Boden J. Klaſſe, gut gebauten Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
einer Windmühle, todtem und lebenden Inventarium aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. Nr 

Reelle Seibittäufer erfahren das Nähere in frankirten 
Briefen unter Chiffre N. B. Nr. 25 Freiburg i. Schleſien. 


7098. Die auf dem Guts⸗Gehöft Nr. 65 zu Egelsdorf bei 
Friedeberg a. Q. ſtehende hölzerne, mit bölzernem Tenn ver: 
ſehene, 17 Sparren lange, ganz gutes Bauholz enthaltende, 
mit Schindeln gedeckte Scheuer ſoll zum Fortnehmen aus 
freier Hand verkauft werden. 3 N 

Kaufliebhaber wollen ſich gefälligit an Herrn Zimmermeiſter 
Heinrich Scholz zu Friedeberg wenden. 


7186, Eine Gaſtwirthſchaft mit Acker und Garten, in 
der Nähe von Jauer, iſt wegen Familienverhältniſſen zu 
verkaufen. Das Nähere ſagt Kr . 5 

der Gaſtwirth Rauſch in Poiſchwitz bei Jauer. 


Das Haus sub Nr. 3 zu Nieder⸗Stonsdorf, nebſt 4 Schfl. 


Acker und Garten, ſoll den 12. November c., von Vormittag 
10 Uhr an, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 


NR A. 
Mühlen Verkauf. 

Eine Wind: und Waſſermühle mit 12 Morgen Acker, 

maſſiv, neugebaut, 1½ Meilen von Liegnitz gelegen, ſteht 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Von wem? iſt in der 
Expedition des „Erzählers“ zu Hainau zu erfahren. 
6982, Ein Oelpochwerk nebſt zwei Preſſen mit Walzwerk 
und nötbigen Utenſilien (der Trog enthält drei Loch mit dop⸗ 
pelten Stampfen) ſoll verkauft werden. Zu erfragen in der 
Obermühle zu Goldberg. 


= Stralfunder Spielkarten 


empfiehlt A. P. Menzel. 


Für Schmiede- u. Schloſſermeiſter! 
empfehle ich mein Lager von Reifeiſen, Schloſſer⸗ 
eiſen, Quadrateiſen, Schmiedeiſen, Band: 
eiſen, Stahl⸗Tannebaum, Gußitabl, Feder: 
ſtahl, Meſſerſtahl; alle Sorten Bleche, Pflug⸗ 


und Haakſchaare, ſowie alle Gattungen Feilen 


und Holzſch rauben. 


AR Die 1 Ka billigſt 
geſtellt. 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
1 5 


3 
N 


FREE 


Hauſe“ am Markte. 
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billigen Preiſen 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
FFP ˙ ²˙ AAT 
Die neueſten Winter Mützen, Cravatten, Schlipſe u. Handſchul 


empfiehlt in größter Auswahl 
Schildauerſtraße. 


79908 
1223: 


Auffallend billiger Damenpng ! 
Die Damenpub Handlung von Henriette Stahl aus 
Breslau empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zu 
dem bevorſtehenden Markt in Hirſchberg mit einer großen 
Auswahl ſeidner Hüte in allen Farben, Halbſammt⸗ 
hüte in den neuejten Wiener und Berliner Facons, ſowie 
Kapotten in Atlas u. Tafft zu auffallend billigen Preiſen. 
Elegante ſeidene Hüte von I rtl. 25 ſgr. 
Halbſammihüte von ....- : 15 : an. 
Das Verkaufslokal befindet ſich im „Gaſthof zum r 
7150. 


7232. 26 Stück Schafe (Muttern) jung nach zur Zucht ge- 
eignet, ſtehen zum Verkauf bei dem 
Kreiſcham⸗Beſitzer E. Schmidt in Nieder⸗ Berbisdorf. 
7062. Ein noch nicht gebrauchter, gußeiſerner Ofen, fo 
wie ein einipänniger Kutſchwagen ſteht zum Verkauf bei 
Friedeberg a. O. Wittwe Gerſchel. 


7213. Gut gehaltene Kleidungsſtücke (von Buckslin) 
find billig zu verlaufen No. 4 nächſt London in Warmbrunn. 


Die Putz- und Modewaaren-Handlung 


von S. Müller ans Görlitz 
beſucht bevorſtehenden Jahrmarlt in Greiffenberg mit 
einem auf das Reichhaltigſte aſſortirten Lager in Hüten, 
Hauben, Aufſätzen, Coiffuren, Cappten, Schleiern, Blumen, 
Bändern, Unterärmeln, ſowie allen in dies Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln in größter Auswahl, und verſichert bei 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe. Ihr Stand iſt im 
Saale des Gaſthofs „zum Adler.“ 


7153. Ein ſchoner Stammochſe, 4 Jahr alt, oldenburger 


Race, ſteht in No. 68 in Cunnersdorf zum Verkauf. 


Die neueſten Damenmäntel u. Jacken 
in Tuch und Düffel empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr 


cht engliſche baumwollne Garne für Weber, in Keie 
und Schuß, in jeder beliebigen Nummer, gebleicht und ungebleich. 
ſind ſtets zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


Wygodzinski in Jauer, Goldberger Straß 


7 


A. Scholtz. 


Zur Schillerfeier empfiehlt freche 
ähnliche Schillerbüſten von 2 Fuß uu 
16 Zoll Höhe der Stuckateur SP, 
in Görlitz. Beſtellungen nimmt entg 
gen der Maler R. Peſchke u 

im Gaſthofe zum goldnen Schw 
Hirſchberg, den 3. Novbr. 1859. 


und 
b sh 


2 2 + nen 7 Si 2 
7239. Auf meine beiden Inſerate in Nr. 2 Seile 5 
Nr. 25 Seite 396 dieſes Blattes, in dieſem Jahr 1 auf 
wichtig für Bruchleidende,“ erlaube ich mir bie 


merljam zu machen, und dieſelben zur gütigen obeſiber. 
angelegentlichſt zu empfehlen. Schöckel, Hausen, 5 

Hayne per Friedeberg a/Q. den 2. November 199% = 
! 


Bettfedern! Vettfedert:, 
1 abt 


721 


empfiehlt billigft A. Wallfiſch in Warmb 


7210. Ein großes ſtarkes Zugpferd (Blauschimmel 

alt, iſt zu verkaufen in No. 163 zu Kunnersde a hl 
7 en N. en abe 

7163. Geräucherte und marinirte Heringe zu liebe 

Nobert Fels 

art mit zu 


7108. Veränderungsbalber ſind 9 Stück jehr nern an, 


gebundene Kornfäſſer, von 8 bis 14 Ein 
verkaufen zu Cunnersdorf in No. 5. 


. Friſches Dachsfett 


iſt zu bekommen bei dem a * 
Nevierförfter Kohler in Wernersdorf bei Landes“ 
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P oͤſAdſſ00ã SET NETTE 
Greifenberg. | 
Den hochgeehrten Bewohnern Greifenbergs und der Umge— 
gend erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich den be— 
vorſtehenden Jahrmarkt mit einem großen Lager von 
inter⸗Damen⸗Mänteln, Bournuſſen, Jäckchen und 
Kindermäntelchen beſuchen werde. ur 
Berfaufs-Lofal im Gaſthauſe zum ran Greif bei 
Herrn Dietzel 1 Stiege hoch. S. Münzer. 


62623 LIIET \ 
% „Verbit: und Winter: Müsen in Düffel, Velour, wattirt auf Seide von 
an h gt. ab. Melas:, Moirée⸗ und andere ſeidene Cravatten und Shlipſe von 10 fat. 

Sin fehlt in größter Ausr 7207. 


S urch wahl 0 g 
Wag. D. L. Kohn s Herren-Garderobe- u. Mode-Magazin. 


8 . Bote 
ede Gelb ce c e e ee Ge ei c e c cf c e cc ef ce & 


Haarlemer Blumenzwiebeln, 


— in ganz beſonders ſchönen, geſunden, kräftigen Exemplaren. 5 
Meine Blumen der Hyacintben und Tulpen wurden auch dieſes Jahr prämtirt. 
68 3 I. Zum Treiben in Näpfen, Gläſern oder dergl. * f 
. Yarinthe „12 Stück in allen Farben (rothe, blaue, weiße und gelbe), jede Sorte verſchieden mit 
5% u: genaueſter Bezeichnung 1 Thlr. 20 Sgr., 25 Stück dergl. 3 Thlr., 50 Stück dergl. 
0 Eur., 100 Stüc 10 Thlr.; von allen Farben ohne nähere Bezeichnung 12 St. ſchönſte 1 Thlr. und 1 Thlr. 
0 Ti gr., 25 St. 2 Thlr., 100 St. 7 Thlr. 15 Sgr. 
E ilpen : 12 St. in ſchönſten Sorten, einfache und gefüllte 15 Sgr., 50 St. 1 Thlr. 20 Sgr., 100 St. 9 Thlr. 
4 neueſte prachtvolle, 12 St. im Rummel 8 Sgr., 100 St. 1 Thlr. 15 Sgr., 10 Sorten a 12 St. 
| Deus: 2 Thlr. 15 Sgr., 30 Sorten à 12 St. 5 Thlr. 15 Sgr.; großblumige ältere 100 St. 22 ½ Sgr. 
N H 6 II. Für's freie Land. Be 
Toneinthen: in wirklich ſchoͤnſten Sorten einfache und gefüllte untereinander, 50 St. 3 Thlr., 100 


S 


> 
BIBI 


* 
> 
Z 


+ St. 5 Thlr., 1000 St. 40 Ihr. RR * 
1 n: einfache und gefüllte, zum ſchönſten Gartenflor, 50 St. 1 Thlr., 100 St. 1 Thlr. 20 Sgr., 
* 1000 St. 16 Thlr.; gewöhnlichere Sorten 100 St. 1 Thir. 


Erde 1 
us 100 St. 15 Sgr. 1000 St. 1 Tir. g 
9 * III. Diverſe Blumenzwiebelnn 4 
f len. “ei 12 St. ſchönſte 1 Thlr. 5 Sgr.; Narziſſen, vorzüglichſte, 12 St. 10 Sgr., 100 St. 3 Thlr.; 
f 1 edelſte, 12 St. 10 — 20 Sgr., 100 St. 2½ bis 5 Thlr.; Sch Ila sibirien, 12 St. 16 Sgr.; Kaiſerkronen 
ien, Schn von allen Sorten 12 St. 1 Thlr. 10 Sgr., 100 St. 8 Thlr.; Amamllis, Anemonen, Gladiolus, Iris, 
erscnlödhen, gefüllte u. ſ. w. zu den niedrigſten Preiſen. f 2 
J llige Aufträge wolle man recht bald an mich gelangen laſſen und der beiten Bedienung verſichert ſein. 
9 


mel vorhan itte recht ſehr wohl zu beachten, daß jede Zwiebelſorte reell für ſich geſonderk iſt; es iſt kein Rum⸗ 
r geehr 


ziemlich N bis 3 rothe zeigen; ich ſetze, ſelbſt in Dutzenden, die 4 Haupfarben, roth, blau, weiß und gelb, 
gleichmäßig zuſammen und bin gern erbötig, ſtets noch beſondere Wünſche zu berüdlichtigen. 
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7143. Ein ſteiſgedeckter ſehr ſolide gebauter, auf Federn 
ruhender und ſehr wohl erhaltener Fenſter⸗ Wagen iſt 
zu verkaufen bei Dr. Jendritza in Schmiedeberg. 


7162. Deutſchen Varinas pro Pfd. 5 ſgr., ſowie alten 
Nollen Portorico, beiten ſchwedter Noll: u. Krausta⸗ 
back, wie abgelagerte Eigarren empfiehlt, um damit zu 
räumen, möglichſt billig. Robert Friebe. 


7122. Teltower Rübchen, 
große ſüſſe Pflaumen, 
engl. Senfmehl in Blaſen 

bei Eduard Bettauer. 


Mit Approbation der Königl. Hohen Medizinal⸗Behörden. 


aromatif che Schwefel. Seife 


vom Königl. Kreis-Phyſikus 


Dr. Alberti, 


erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wir: 
kung des Schwefels auf die Haut, als ein wir⸗ 
kungsvolles äußerliches Haut⸗ Heilmittel gegen 
Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchläge, Reizbarkeit, erfro⸗ 
rene Glieder, Schwäche und ſonſtige Haut-Krankheiten 
empfohlen. Anerkennende Zeugniſſe mehrerer unſerer be— 
rühmteſten Aerzte und zahlreiche Alteſte achtbarer Perſonen, 
die der Anwendung dieſer Seife ihre Herſtellung zu verdanken 
haben, dienen als die beſte Empfehlung dieſes Fabrikats. — 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, 
die zur Garantie mit meinem Facſimile verſehen, offerirt 


Eduard Nickel, e 


Depot in Hirſchberg bei Fried. Schliebener. 
* Türkiſche Pflaumen, 


diesjähriges Gewächs, emfing ſo eben 5 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


6 Stück reichwollige junge Sprungböcke und 
16 Paar gleich gezeichnete weiße Tauben 
mit ſchwarzem Kopf und ſchwarzem Schwanz 
bietet zum Verkauf 
6s. das Dominium Cammerswaldau. 


= Holz Verkauf 


Im Conradiwaldaner Forſte, in den fogenannten 
Lagertilken, werden von jetzt ab jeden Dienſtag in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr ſtehende Buchen, Ahorn 
und Birken verkauft. Ehrenfried Raupach, 
Giesmannsdorf b. Bolkenhain. Holzhändler. 


Gust. Müller's Pianoforte Magazin, 
Liegnitz, Mittelstrasse 53, 
empfiehlt unter mehrjähriger Garantie einen Brett- 
schneider’schen Mah, Concert - Flügel, ein Dresdner 
Tafelform, ergt. Mechanik von Jacaranda, (etwas Schönen!) 

. ein leines Harmonium, neuster Bauart, gebrauchte 
Flügel und Tafel - Instrumente billigat. (7184 ) 


1386 


— ö 


7121. Ein Kinderwagen und ein Kinder ſchlille! 
iſt zu verkaufen dei Joſeph Schier in Warmbrumk 
Kauf ⸗Geſuche. 


Butter in Kübeln kauft zu den beſtmöglichſ 
Berthold Ludewig, 


Aepfel 
tauft fortwährend Jacob Kassel. 
Hirſchberg. Prieſtergaſſe.— 
7111. 4 bis 500 Ellen Sadlein wand, 1 Elle breit, “ 
Hirſchberg in der Flachsröſte. S. Stagg 


Weißen und rothen Kleeſaamel 
kauft Wilh. Hanke in Löwenbeil 
ar Schleſiſche Butter u. 
kauft jederzeit und erbittet Offerten mit billigfter li, 


gabe franco Carl Putzmann in 
Commandantenſtraße 30. 


5051. 
Preiſen 


722% 


Ba et ute t ben 


„ 
7112. Eine ordentliche Familie findet bis zum J. An 
J. miethsfrei eine Wohnung. Näheres in der Exp. - 


7192. Eine Werkſtelle 41 
mit Wohnung, bisher von einem Stellmacher benud 
von künftigem Neujahr ab, entweder wieder an einen, in 
macher oder an einen andern derartigen Proſeſſio en. 

Gaſthoſe „zum grünen Baum“ in Jauer zu vermielbe 


Perſonen finden unterkemmen 


Mufifer-Gefuch. , 40 


Ein Ifter Klarinettiſt und Trompeter ſicdne 
eine gute einträgliche und dauernde Stellung in ict, A 
i. d. N.⸗L. Die darauf Reflektirenden werden rum n 
Adreſſen portofrei an den Muſik Dirigenten S. Fr 5 
fälligſt einzuſenden. a 
Unterkeue 


7189. 


7061. Ein Papierſaalaufſeher findet 
ſchinen : Papierfabrik ein fofortiges dauerndes 
Wo“? jagt die Expedition des Boten. 5 


5 N — ! 
Ein Schirrbauer Poli 
welcher ſowohl ſeine Brauchbarkeit als moralisch bauer 
durch gute Zeugniſſe nachzuweiſen hat, findet ſofo 


Beſchaftigung in der Papierfabrik zu Lomniß. 


. 


bau, Reibnitz, Boberrödrsdorf, 2 
wenberg und Schildau. Meldungen... 
rerinnen in vorgenannten Drti&nl 

Hirſchberg, den 29. O tog rag ech ſe ln 


7157 Ei 2 2 = 
Ein unverheiratheter Schäfer, mit guten Zeugniſſen, 
Net ein Unterkommen zum 2. Januar 1860 auf Englers 
+ elgute zu Buolsdorf . 
0 „Der Dienſt für einen verheiralheten Wächter ohne 
hani. deſſen Weib fürs Geſinde die Köcherei mit zu be⸗ 
zu den bat, iſt zum 2. Januar l. 5 beim Dom. Schild au 
eſezen. Das Nähere bei der Gutsverwaltung. 


. einen Billard-Purſchen nimmt fofort an 
A Ruppert in den drei Kronen. 
161 ir 


„ Eine gefunde Amme kann ſich melden bei der 
* Hebamme Liedl in Warmbrunn. a 


00 Verſenen ſuchen Unterfommen. 

. Ein geſunder u. kräftiger Wirthſ chafts⸗ 
agt, welcher über Führung, Fleiß und Treue 
In lobenswertheſten Jenguſe nachweiſen kann, 


85 er Herrmann Auders zu Striegau. 


— 


A Gin Wirthſchaftsſchreiber, der ſehr gute Zeug⸗ 


du 


erfta Frau Buchbinder Hayn i. Schönau. 
„dagen b. der verw. Frau Buchbi H n 


N — + 
prof, Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Schmiede: 
Jleſſion zu e kann bald in die Lehre treten. 
— dem? ſagt die Expedition des Boten. 


4 — 


1 1 
bij In einem Colonialwaaren- u. Prodncten⸗ 
zu hält lann ein Knabe von guter Erziehung, 
8 Nenjahr oder Oſtern k. J. als Lehrling ein⸗ 
die E; Näheres auf portofreie Aufragen durch 
55 Elpedition des Boten. 

„Als Lehrli ' in Knabe braver Eltern, mit 
fee ene = — 4 Kolonial⸗Waaren⸗ 
nn it eine Stelle, Robert Noste in Bunzlau. 

dard Ein jefittete An ia, Eltern, welcher das 
den bier. 0 eſchä ne . 


gungen fojort eintreten bei H. Kricel, PR 
ne NE Barbier u. Heildiener in Neumarkt /S. 


7189 Ein anf Verloren. 

dien. Der goldener Ohrring wurde in Warmbrunn ver: 
f Aehnang pe che Finder erhält bei Abgabe deſſelben eine 
7 ru | 


halt s Sgr. Belobzun 
0 10 Finder, welcher einen auf dem Wege von Gold⸗ 
8 


em 15 grünem Weberzug und ſeidenen Franſen, ge: 
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7229. Vergangnen Montag früh 8 Uhr, iſt von der Schützen⸗ 
ſtraße bis auf den Kirchhof ein brauner Pelzkragen mit 
rothem Futter verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, denſelben gegen Belohnung abzugeben: Schützenſtr. 
Nr. 1021. b. bei Major v. Unruh. 

7198. Es iſt mir eine Wagenwinde von Wolfsdorf bis 
Goldberg verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelbe gegen 1 rtl. Belohnung deim Bauer Neumann in 
Wolfsdorf abzugeben. 


7196. Den 22. Oktbr. iſt ein ganz ſchwarzer, junger Hund 

mit hängenden Ohren und abgeſtutzter Ruthe abhanden ge: 

kommen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen gegen 

ae angemeſſene Belohnung abzugeben in Nr. 245 zu 
runau. 


Geld verkehr. 


10,000 Thaler 


ſind gegen pupillariſche Sicherheit und 5 Prozent Zinſen auf 
ein ländliches Grundſtück von Neujahr 1860 ab auszuleihen. 
Getheilt in Höhe von 5000 rtl. kann dies auch geſchehen. 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 


7218. > 400, 500 und 1000 Thaler find zum 
J. Januar 1860 auf ſichere Grundſtücke zur erſten Hypothek 


7069. 


auszuleihen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Schneidermeiſter Lausmann zu Steinſeiſſen. 


6860. Auf Ackergrundſtücke, 2 bis 3 Meilen in meiner 
Umgegend, find auf erſte Hypothek an Weihnachten auszu- 
leihen 8000 rtl., entweder im Ganzen oder in Raten bis 
500 rtl., dann 600 rtl., 400 u. 200 rtl. durch 

H. Schindler zu Friedeberg a. Q. 


Einladungen. 
7212. Sonntag den 6. November Tanzmuſik im 
Heriſchdorfer Kretſcham, wozu freundlichſt einladet 
Wiſchel. 


Sonntag, den 6. Nov., ladet bei gut beſetztem Orcheſter zur 
Tanzmuſik auf den Weihrichsberg ergebenſt ein. Weil es auf 
einen mir wichtigen Tag trifft, iſt für die mich beehrenden Gaͤſte 
die Stunde von 7 bis 8 Uhr die Tanzmuſik gratis. Fiſcher. 


7211. um Warftpidnid 
und friſchen Kuchen ladet ſeine Freunde auf Sonntag 
den 6. November ergebenſt ergebenſt ein 

Carl Thiel in der halben Meile. 


Zur Kirmes 
nach Mittel⸗Zillerthal auf Sonntag den 6. und Donnerſtag 


den 10. November ladet ganz ergebenſt ein ; 
bla ſſe r, Tyroler⸗Gaſtwirth. 


7195. 


716. Zur Kirmes, 


auf Sonntag den öten und Mittwoch den 9. Novbr., wo 
r friſche Kuchen, gute Speiſen und Getränke beſtens ge⸗ 
. ſein wird ladet ergebenſt ein 


W. Beer im Schilſtreiſcham zu Buchwald. 


7216, Zur Kirmes, den 6. und 10. November, ladet in 
den Ober⸗Kretſcham zu Buchwald freundlichſt ein A. Langer. 
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7201. Zur Kirmes 2 Zum Sehluß der Kirmes 


ei Sonntag den 6. . den 8. 8 ur 1 
alle ſeine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein; für Ri a 
ſriſche Kuchen, Karpfen und Gänſebraten, ſowie andere gute als Montag den 1 November ladet alle li 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. j Freunde und Gönner zu einem geſellſchaft 

Buchwald. 3. Scholz, Brauermeiſter. Abende und zur 


Tietzes Gasthof in Hermsdorf u. K. i 0 einer poluiſch 
er den 6. Novem er, ra wur 2 ei e ſöwie l iſchen 
1 zur . & hen ganz 4 5 in fe 
onzert un an; Gaftvirth Müffer nebſt Frau- 
unter Leitung des Muſik-⸗Direktor Hrn. Elger. Hermsdorf u. K. Fi 
beben 1 die ar 223 be ate — ei . Galler aht 3 ur K i r me 8 7 1 


11 PN ET 3 i S ; Mi ( Sonnta 
7204. Auf Sonntag den 6. November ladet zum Trio: 13 j n alle re ke Game der 


Conzert und Wurſtpicknick ergebenſt ein: und Ferne ergebenft ein Wilhelm Böhm 


S 3. November 1859. \ B. 
, d? Uuuuebner, Bramereidefiper. S. Scanknicth und Fiete 
2 82 a ka 2 as nn I 
Einladung zur Kirmes! Getreide, Markt, Brei 7 
Freitag den Ilten und Sonntag den ten d. Mts. a Dir) erg, den 3. November 1859. 
Tanzmuſik, und Donnerſtag den 10ten und Freitag w. Weizen e e 


A " - g reit Der 1 
den Ilten findet ein Kegelſchieben um 2 fette Schweine, run 7 0 fl. 
ſo wie an denſelben Tagen ein Scheibenſchießen um Scheſſel rtl. gr. pf. il. gr. pf. rtl. for. pf. il. jgr.pl. 5 
22 — 215 
E 2 


Geld aus beliebigen Büchſen ftatt; wozu alle ſeine Freunde Höochſter | 2 151— 21 5 —1 1 
und Gönner freundlichſt einladet Mittler | 2 4 — 10 1 
Seydorf, den 3. November 1839. Niedriger 21—1—11125I— 1 1125— 1 1 
Erbſen: Höchfter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler Artl. 510" 
W̃ e U ner, A den 2. November 1859. 
1 — — Goͤchſter 2115 
2 2831 5 7 Mittler F 1 
2 Scholtiſei zu Krobsdorf! Niedrigſter 115 — 
Kirmes am 6., S. u. 13. Novbr. c. und 
Scheibenſchießen um Geld und Schweine⸗ 
fleiſch aus beliebigen Büchſen am 10. Novbr. 


15.— 
101— 
51— 


7205. ABrauereibeſitzer. 


N 6 0 u r 8 8 Be richte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Niederſchl.⸗Maͤrk. pCt. — 
Breslau, 2. Novbr. 1859. d „ „ „ 5 G. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 
dito dito neue Lit. A. 4pCt. 94½ Br. Göln: Minden. 4 pCt. 

dito dito Lit. B. 4 pC. 95%, ©. | Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 


Geld: und Fonds ⸗Courſe. 


katen a. „ 94% Br. dito dito dito 31 A eg ? 
edrichsd oe: . — Sgleſ. Rentenbe, Act. 91% Br. Wechfel: Cour, 
ouisd er „ = «+ 108% ©. Krak.-Ob. Oblig. 4 pct. — — Amſterdam 2 Mon. 40% 
oln. Bank⸗Billets: „ 861, Br. i Hamburg k. S. 140, 
eſterr. Bank⸗Noten — — Eiſenbahn⸗ Aktien. dito 2 Mon. 1000 
Deſterr. 1 „ „ 80% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 85 Br. London 3 Mon. 6, 0. 
rüm.Unl. 1854 3½ pet. 112%, Br. | dito dito Prior. dpCt. 83 Br. dito k, S. % 
daats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 83%, Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 110% G. Wien in Whrg. ö 
19 fandbr. pCt.. 99%, G. dito Lit.B. 3% pt. . 103%, G. Berlin k. S. 

dito Ered.⸗Sch. 4 pCt. 85%, G. | dito Prior. Obl. ApCt. 83½ Br. dito 2 Mon. 


— 


dito dito neue 3½ pCt. 88½ G > 
5 Dieje gen erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 1 
der Beh x. email . l. * — 7 ae a auch von unſeren Herren Gemmil 5 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift na 
lieferungszeit der —.— Montag und — is Mittag 12 Uhr. * een 
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